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Vegetationseinheiten
Schnabelseggen-Moorbirken-Erlenwald, Rasenschmielen-Pfeifengras-Moorbirken-Erlenwald,
Teichschachtelhalm-Fieberklee-Grauweidengebüsch, Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlenwald, Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlenwald

MH DHabitate + Strukturen OH S IH Z SH M AH T BH T OH A WH X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Bewaldeter und verbuschter naturnaher Teil des Peenetal-Durchströmungsmoores etwa 700 m SSO der Mündung des "Kuckucksgrabens". 
Das Biotop hat die Form eines gleichschenkligen Dreiecks, das nach S spitz zuläuft. Das großflächig nasse und sehr feuchte Biotop mit 
mesotrophen Nährstoffverhältnissen ist begrenzt durch den Kuckucksgraben im SW, eine schmale Schneise und einen verbuschten Graben 
im SO. Im N wurde die Grenze zum benachbarten Biotop (Nr. 29) dort gezogen, wo eindeutig ein Trophiesprung von mesotroph nach eutroph 
sowie ein Sprung der Wasserstufe von nass zu feucht vorliegt. Südlich der Südspitze verläuft die Straße nach Sophienhof. In der Umgebung 
befinden sich vor allem gehölzdominierte Moorbiotope (1; 2; 30; 34) sowie offene Talmoorbereiche (27, 29, 31, 96). Es handelt sich um einen 
relativ ungestörten Durchströmungsmoorbereich, kleine Längs- und Quergräben sind zwar vorhanden, haben aber überwiegend keine 
Funktion mehr. Es dominieren mesotraphente Erlen-Moorbirkenwälder, die in der nassen Ausbildung mit Schnabelsegge, Spitzmoos, 
Walzensegge, Sumpfblutauge und Teichschachtelhalm sowie in der feuchten bis sehr feuchten Ausbildung mit Pfeifengras, Mädesüß und 
Rasenschmiele auftreten. Im S sowie in den Randbereichen zum Kuckucksgraben sind die Standortverhältnisse eutroph, hier ist ein älterer, 
hochstämmigerer Erlenwald mit Sumpffarn und Sumpfsegge sowie auf feuchten Standorten mit Brennnessel, Sumpfsegge und 
Rasenschmiele ausgebildet. Nach N geht der Bruchwald in ein niedriges Moorgebüsch aus Grau- und Lorbeerweiden sowie kleinen 
Moorbirken über. Charakteristisch sind Spitzmoosbulte, ausgedehnte Teichschachtelhalmbestände sowie die Arten Fieberklee, 
Sumpfblutauge, Fadensegge, Schnabelsegge oder Breitblättriger Merk auf nassen, sehr weichen Torfböden. Hervorzuheben ist die 
großflächige Ausprägung der mesotrophen Moorgebüsche sowie das Vorkommen der Arten Wald-Engelwurz, Schwarzschopfsegge, 
Wasserfeder, Zungenhahnenfuß und mehrerer Braunmoosarten.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens Calliergon giganteum Calliergonella cuspidata
Caltha palustris Carex acutiformis Carex elata Carex elongata
Carex rostrata Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria
Galium palustre Geum rivale Iris pseudacorus Mentha aquatica
Menyanthes trifoliata Mnium hornum Molinia caerulea Plagiomnium affine
Salix cinerea Salix pentandra Urtica dioica

Agrostis stolonifera Angelica sylvestris Betula pendula Brachythecium rutabulum
Calamagrostis canescens Carex appropinquata Carex lasiocarpa Carex paniculata
Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum Cirsium palustre Climacium dendroides
Crataegus monogyna Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum Frangula alnus
Fraxinus excelsior Geranium robertianum Glyceria maxima Hottonia palustris
Humulus lupulus Hypnum cupressiforme Lemna minor Lemna trisulca
Leucobryum glaucum Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria
Padus avium Paris quadrifolia Peucedanum palustre Phragmites australis
Polytrichum formosum Potentilla palustris Ranunculus lingua Rhamnus cathartica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Rorippa amphibia Rumex crispus Scrophularia umbrosa Sium latifolium
Solanum dulcamara Sparganium minimum Symphytum officinale Thelypteris palustris
Thuidium tamariscinum Valeriana dioica Valeriana officinalis Viburnum opulus


